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Verhandlungen zwischen den USA, der Ukraine und Russland

➢ Aktualisierung der US-Sanktionspolitik gegenüber Russland. Der US-Senat hat eine
überarbeitete und teilweise abgeschwächte Version des von dem verstorbenen Senator
Lindsey Graham initiierten Sanktionsgesetzentwurfs gegen den russischen Energiesektor
abgestimmt. Nach der endgültigen Fassung des Dokuments ist die Einführung von Zöllen in
Höhe von bis zu 100 % für die fünf größten Importeure russischer Energieträger vorgesehen,
während die ursprüngliche Version allgemeine Zölle von 500 % für alle Abnehmerländer
vorsah. Weitere Beschränkungen sollen sich gegen Tanker der russischen Schattenflotte
richten, die keine Dienstleistungen westlicher Unternehmen nutzen, sowie gegen
Finanzinstitutionen und die größten staatlichen Energieprojekte Russlands.

➢ Das Dokument sieht außerdem ein flexibles Ausnahmesystem für einzelne Staaten vor und
verankert einen Mechanismus für ein präsidentielles Veto. Von den Sanktionen könnten
Länder ausgenommen werden, die weniger als 15 % ihrer Energieimporte aus Russland
beziehen und offiziell Maßnahmen zur Reduzierung dieser Importe ergreifen. Dies betrifft vor
allem Japan, Frankreich, Belgien und Ungarn. Darüber hinaus soll der US-Präsident die
Befugnis erhalten, die Anwendung bereits beschlossener Sanktionen auszusetzen, wenn diese
den nationalen Interessen der Vereinigten Staaten widersprechen. Dies birgt für die Ukraine
gewisse Risiken hinsichtlich einer möglichen individuellen Anpassung des wirtschaftlichen
Drucks auf den Aggressor.

➢ Das Dokument verfügt über politische Unterstützung, muss jedoch noch im Senat und im
Repräsentantenhaus geprüft werden. Das größte Hindernis für eine schnelle Verabschiedung
bleibt die Bereitstellung ausreichender Zeit für die Beratung im Plenum. Anschließend muss
der Gesetzentwurf noch die obligatorische Zustimmung des Repräsentantenhauses erhalten.

Internationale Unterstützung

➢ Europäische Integration und militärisch-technische Zusammenarbeit. Die Europäische
Union hat den Verhandlungsprozess über den Beitritt der Ukraine intensiviert und den
sechsten Cluster „Außenbeziehungen“ eröffnet. Dieser umfasst die Harmonisierung der
Rechtsvorschriften im Bereich der Exportkontrolle sowie einen Aktionsplan zur Bekämpfung
des illegalen Waffenhandels. Als nächster Schritt soll die Eröffnung des Clusters zum
Binnenmarkt folgen. Parallel dazu wird die Ukraine in das europäische Programm für
Verteidigungsinnovationen AGILE mit einem Budget von 115 Millionen Euro integriert. Das
Programm soll die Skalierung ukrainischer Entwicklungen beschleunigen und den Zugang der
ukrainischen Streitkräfte zu zertifizierten Technologien verbessern. Zur Stärkung dieses
Bereichs stellt die EU zusätzlich einen Kredit in Höhe von 1 Milliarde Euro für die Beschaffung
von Drohnen bereit. Zudem gehören führende ukrainische Hersteller zu den
Gründungsmitgliedern der Drohnenallianz Ukraine–EU.

➢ Sanktionspolitik und Beschränkungen gegen Russland. Die europäischen Institutionen
haben neue gezielte Sanktionen gegen den russischen militärisch-industriellen Komplex
verhängt. Die Verabschiedung des 21. Sanktionspakets verzögert sich jedoch aufgrund von
Differenzen zwischen den Mitgliedstaaten. Die wichtigsten Streitpunkte betreffen Ausnahmen
im Energie-, Finanz- und Personenbereich, insbesondere den Reexport von russischem LNG,
einzelne Finanzunternehmen sowie Beschränkungen gegen Vertreter russischer Strukturen.

➢ Gleichzeitig hat die EU personenbezogene und sektorale Sanktionen wegen konkreter
Verbrechen gegen die Ukraine und die Infrastruktur der EU ausgeweitet. Die Maßnahmen
wurden unter anderem gegen fünf Unternehmen der Gruppe ABS Electro wegen der
Herstellung von Komponenten für Kampfdrohnen sowie gegen 15 Personen und eine
Untersuchungshaftanstalt in Taganrog wegen der Folter ukrainischer Kriegsgefangener
verhängt. Zudem wurde ein mit dem FSB verbundenes Spionage-Cybernetzwerk, das
russische soziale Netzwerk VK sowie der Messenger-Dienst Max mit Sanktionen belegt; diese
Anwendungen wurden später aus globalen App-Stores entfernt.

➢ Internationale Zusammenarbeit und finanzielle Unterstützung. Die Partner der Ukraine
konzentrieren ihre neue Unterstützung auf die Stärkung der Luftabwehr, die
Widerstandsfähigkeit des Energiesektors sowie die Absicherung von Risiken für den
Wiederaufbau. In Paris fand ein Treffen der Staats- und Regierungschefs von 40 Ländern im
Rahmen der „Koalition der Willigen“ statt. Im Mittelpunkt standen die Luftabwehr und die
Vorbereitung der ukrainischen Energieinfrastruktur auf den Winter. Die diplomatische
Unterstützung wurde zudem durch einen nicht angekündigten Besuch des britischen
Premierministers in Kyjiw bekräftigt. Er versicherte, dass London an seinem Kurs einer
langfristigen Partnerschaft mit der Ukraine festhalten werde. Die wirtschaftliche
Widerstandsfähigkeit wird durch neue Beiträge europäischer Partner gestärkt: Spanien
kündigte 570 Millionen Euro für den Wiederaufbau und die Absicherung von Risiken für
ausländische Unternehmen an, während Norwegen mehr als 44 Millionen Euro an den
Energiefonds der Ukraine überwies. Außerdem ratifizierte die Ukraine das
Freihandelsabkommen mit der Türkei, wodurch die Handelsintegration mit einem der
wichtigsten regionalen Partner weiter vertieft wird.

➢ Schutz von Geflüchteten und humanitäre Fragen. Die EU hat den Mechanismus des
vorübergehenden Schutzes für ukrainische Staatsbürger offiziell bis März 2028 verlängert und
damit die rechtliche Grundlage für den Aufenthalt ukrainischer BürgerInnen in den EU-
Mitgliedstaaten gesichert. Gleichzeitig verschärfen neue Regelungen die Anforderungen für
einen Teil der wehrpflichtigen Personen: Denjenigen könnte der Schutzstatus entzogen
werden, die nicht nachweisen können, dass sie die Grenze rechtmäßig überschritten haben
oder keine Probleme mit ihren militärischen Registrierungsunterlagen bestehen.

➢ Neun EU-Staaten haben die Europäische Kommission aufgefordert, die Finanzierung des
Internationalen Olympischen Komitees wegen der Zulassung russischer SportlerInnen zu
Wettbewerben einzustellen. Die Organisation lehnte es jedoch ab, ihre Entscheidung zu
ändern. Im Kulturbereich empfahl die Europäische Kommission, einen Zuschuss für die
Biennale von Venedig zu streichen, nachdem eine russische Delegation zur Ausstellung
zugelassen worden war.

https://babel.ua/news/128564-senat-ssha-predstaviv-onovlenu-versiyu-zakonoproyektu-pro-sankciji-proti-rosiji-dokument-znachno-pom-yakshili-pislya-dovgih-peregovoriv-z-trampom
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/15/7241640/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/15/7241640/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/14/8044025/
https://babel.ua/news/128629-dzherela-babelya-v-yevroparlamenti-yes-stvorit-novu-investiciynu-programu-dlya-oboronnih-startapiv-na-115-mln-ta-integruye-v-neji-ukrajinu
https://t.me/babel/86578
https://t.me/babel/86578
https://militarnyi.com/uk/news/atlon-avia-ta-f-drones-alyansu-ukrayina-yes/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/17/7241813/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/15/7241693/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/07/14/8043982/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/17/7241813/
https://t.me/babel/86475
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/13/7241508/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/13/7241508/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/16/7241708/
https://me.gov.ua/News/Detail/61b0c82b-5d9d-44da-89bd-a4cec2ff79e2?lang=uk-UA&title=ZbilshenniaObsiaguFinansuvannia
https://me.gov.ua/News/Detail/61b0c82b-5d9d-44da-89bd-a4cec2ff79e2?lang=uk-UA&title=ZbilshenniaObsiaguFinansuvannia
https://mev.gov.ua/novyna/norvehiya-dodatkovo-vnesla-do-fondu-pidtrymky-enerhetyky-ukrayiny-446-mln-yevro
https://epravda.com.ua/svit/rada-ratifikuvala-vilnu-torgivlyu-z-turechchinoyu-yaku-pidpisali-shche-u-2022-roci-823647/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/07/15/7241651/
https://babel.ua/news/128611-u-mok-ne-zminili-svoyu-poziciyu-pro-dozvil-rosiyanam-brati-uchast-v-olimpiyskih-igrah-stosovno-praporu-ta-gimnu-shche-dumayut
https://www.village.com.ua/village/culture/culture-news/375429-evrokomisiya-rekomendue-skasuvati-dvomilyonniy-grant-dlya-venetsiyskoyi-bienale-cherez-dopusk-rosiyi
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Sonstige Entwicklungen

➢ Der militärisch-industrielle Komplex Russlands erhält weiterhin kritische Technologien und
Finanzmittel durch die Umgehung von Beschränkungen über ausländische Unternehmen. So kauft
eine Einheit des russischen Militärgeheimdienstes in Tokio illegal elektronische Komponenten, die in einem
großen Teil der russischen Raketen und Drohnen enthalten sind. Zudem werden Marschflugkörper des
Typs Ch-101 inzwischen mit Bauteilen ausgestattet, die mithilfe westlicher Technologien des
monokristallinen 3D-Drucks hergestellt wurden. Gleichzeitig exportierte das litauische Unternehmen UAB
Eseka Starlink-Terminals nach Russland, indem diese als Keramikfliesen deklariert wurden. Das indische
Unternehmen Nayara Energy ermöglicht zudem sogenannte „graue“ Lieferketten zur Verarbeitung
russischer Erdölprodukte. Solche Kanäle erlauben es Russland, trotz des bestehenden Sanktionsregimes
technologische und finanzielle Ressourcen für die Fortsetzung des Krieges aufrechtzuerhalten.

➢ Russland greift auf Ressourcen von Drittstaaten zurück, um Angriffe zu unterstützen und den
Personalbestand seiner Streitkräfte aufzufüllen. Für die Navigation von Angriffsdrohnen gegen
ukrainische Infrastruktur werden erneut Relaisstationen auf dem Gebiet Belarus’ eingesetzt, wodurch eine
Echtzeitsteuerung der Drohnen über große Entfernungen hinweg ermöglicht wird. Überdies rekrutiert
Russland nach Täuschung Bürger Botswanas für seine Streitkräfte und bildet Einheiten aus deutschen
Staatsbürgern unter der Führung eines ehemaligen Mitglieds der Partei AfD. Dies deutet auf Versuche des
Aggressors hin, eigene Personalverluste auszugleichen und externe Kanäle zur Unterstützung militärischer
Operationen zu nutzen.

➢ Die Ukraine hat den wirtschaftlichen Druck auf die Russische Föderation durch eine Ausweitung
sektoraler Sanktionen gegen den Finanzsektor des Aggressorstaates verstärkt. Gemäß dem Erlass
Nr. 561/2026 gelten die für 50 Jahre eingeführten Beschränkungen für Betreiber von
Kryptowährungsdiensten, Plattformen für den Handel mit digitalen Finanzanlagen sowie
Clearingorganisationen. Der neue Mechanismus orientiert sich an den Ansätzen des 19. und 20. EU-
Sanktionspakets und erweitert den ukrainischen Rahmen zur Einflussnahme auf die Finanzinfrastruktur der
Russischen Föderation.

Militärhilfe

➢ Europäische Partner schaffen eine neue Architektur der Raketenabwehr für die
Ukraine. Die Ukraine und neun europäische Staaten haben ein Abkommen zur Gründung
einer „Antiballistischen Koalition“ unterzeichnet. Ziel dieser Initiative ist die Schaffung
gemeinsamer europäischer Raketenfähigkeiten sowie die Abstimmung technischer
Anforderungen für zukünftige Systeme. In diesem Zusammenhang hat Großbritannien
zudem mit der Entwicklung einer eigenen ballistischen Rakete begonnen, deren Lieferung
an die Ukraine für Ende 2027 vorgesehen ist. Die ukrainische Luftabwehr wird außerdem
durch französische SAMP/T-Systeme verstärkt: Zwei Systeme sollen noch in diesem Jahr
vorübergehend bereitgestellt werden, während vier weitere SAMP/T NG-Komplexe im
Rahmen einer Bestellung gefertigt werden sollen. Darüber hinaus wird Frankreich der
ukrainischen Rüstungsindustrie Lizenzen für die Produktion von Aster-30-Raketen, AASM-
Hammer-Luftbomben sowie SCALP-Marschflugkörpern zur Verfügung stellen, was die
Lokalisierung der Produktion unterstützen soll.

➢ Luftunterstützung geht in eine langfristige Phase der Modernisierung über. Frankreich
hat zugesagt, der Ukraine die erste Tranche von 16 Rafale-Kampfflugzeugen in den Jahren
2028–2029 zu übergeben und bereits in den kommenden Monaten mit der Ausbildung
ukrainischer Piloten zu beginnen. Großbritannien kündigte 300 Millionen Euro zur
gemeinsamen Finanzierung mit Schweden von 16 Gripen-E-Kampfflugzeugen für die
Ukraine bis 2029 an. Zur Unterstützung der bestehenden Luftflotte übergab Dänemark zehn
mobile Klimaschutz-Hangar-Systeme, während die ukrainischen Luftstreitkräfte eine neue
Lieferung von F-16-Trainingssimulatoren erhielten.

➢ Die EU und Partner bauen die Produktion ukrainischer Kampfdrohnen aus und
schaffen Ausnahmen für kritische Komponentenimporte. Die EU hat eine
regulatorische Ausnahme eingeführt, die es der Ukraine ermöglicht, einen Teil der 6
Milliarden Euro umfassenden Verteidigungsdarlehen für den Kauf chinesischer
Komponenten für Drohnen einzusetzen. Hintergrund ist der Mangel an europäischen
Zulieferteilen. Die Ukraine und die EU haben zudem das Rahmenabkommen Drone Deal
zur gemeinsamen Entwicklung und zum Aufbau der Drohnenproduktion in Europa
unterzeichnet. Im Rahmen dieses Programms genehmigte die Europäische Kommission
eine Finanzierung in Höhe von 10 Milliarden Euro und stellte zusätzlich 1 Milliarde Euro an
zweckgebundenen Investitionen für Drohnen bereit. Parallel dazu finanzierte Deutschland
die Beschaffung von 50.000 ukrainischen FPV-Drohnen des Typs Shrike im Wert von rund
90 Millionen Euro.

➢ Die ukrainische Rüstungsindustrie erhält einen erweiterten Zugang zu europäischer
Finanzierung und neuen Aufträgen. Ukrainische Waffenhersteller haben direkten Zugang
zu europäischen Förderinstrumenten mit einem Gesamtvolumen von mehr als 400 Millionen
Euro erhalten, unter anderem über den European Defence Fund, EDIP sowie ein
Innovationsprogramm im Umfang von 115 Millionen Euro. Großbritannien hat sich zudem
dem EU-Kreditprogramm Ukraine Support Loan angeschlossen, wodurch der Kreis
britischer Auftragnehmer für entsprechende Beschaffungen erweitert wird.

➢ Partner setzen die Lieferung von Artilleriemunition, Komponenten und gepanzerten
Fahrzeugen fort. Die ukrainischen Streitkräfte erhalten moderne 155-mm-Artilleriemunition
von Rheinmetall: Mehr als 10.000 Geschosse wurden bereits geliefert, der Abschluss des
Vertrags wird bis Ende des Jahres erwartet. BAE Systems hat die erste Lieferung von
Rohrrohlingen der Kaliber 105 mm und 155 mm bereitgestellt. Zudem hat die kanadische
Regierung 35 gepanzerte Mannschaftstransportwagen des Typs LAV 6.0 ACSV für die
Ukraine bestellt.

https://t.me/babel/86432
https://militarnyi.com/uk/news/rosiya-jmovirno-osnastyla-h-101-novym-dvygunom-iz-monokrystalichnymy-3d-drukovanymy-detalyamy/
https://militarnyi.com/uk/news/lytovski-kompaniyi-postachaly-do-rf-starlink-ta-detali-do-droniv-cherez-latvijskyj-kordon/
https://militarnyi.com/uk/news/rf-importuye-palne-cherez-nayara-energy/
https://t.me/serhii_flash/7563
https://militarnyi.com/uk/news/rosiya-obmanom-verbuye-gromadyan-botsvany-na-vijnu-proty-ukrayiny/
https://militarnyi.com/uk/news/kolyshnij-chlen-nimetskoyi-partiyi-afd-murat-dadayev-stvoryt-nimetskyj-bataljon-v-skladi-zs-rf/
https://www.president.gov.ua/documents/5612026-60389
https://militarnyi.com/uk/news/dev-yat-krayin-z-ukrayinoyu-stvoryly-antybalistychnu-koalitsiyu/
https://militarnyi.com/uk/news/frantsiya-tymchasovo-peredast-ukrayini-dva-kompleksy-samp-t-do-postavky-novitnoyi-versiyi/
https://militarnyi.com/uk/news/frantsiya-nadast-ukrayini-litsenziyi-na-vyrobnytstvo-raket-aster-30-i-scalp-ta-bomb-hammer/
https://t.me/babel/86489
https://militarnyi.com/uk/news/frantsiya-rozpochne-navchannya-ukrayinskyh-pilotiv-na-rafale-vzhe-tsogo-roku/
https://militarnyi.com/uk/news/brytaniya-vydilyt-300-mln-na-gripen/
https://militarnyi.com/uk/news/brytaniya-vydilyt-300-mln-na-gripen/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-otrymala-10-mobilnyh-shovyshh-dlya-aviatehniky-vid-daniyi/
https://militarnyi.com/uk/news/ps-zsu-otrymaly-novu-partiyu-mobilnyh-trenazheriv-f-16/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-zmozhe-kupuvaty-kytajski-detali-dlya-droniv-za-kredytni-koshty-yes-ft/
https://t.me/babel/86573
https://militarnyi.com/uk/news/yes-vydilyaye-ukrayini-dodatkovyj-1-milyard/
https://babel.ua/news/128498-reuters-nimechchina-zakupit-dlya-ukrajini-50-tisyach-droniv-shrike
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayinski-kompaniyi-otrymayut-dostup-do-grantiv-yes-na-rozrobku-ta-vyrobnytstvo-zbroyi/
https://t.me/babel/86487
https://militarnyi.com/uk/news/rheinmetall-postavyv-ukrayini-155-snaryady/
https://militarnyi.com/uk/news/bae-systems-postavyla-zagotovky-105-155-mm/
https://militarnyi.com/uk/news/kanada-zamovyla-35-btr-acsv-dlya-ukrayiny/
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➢ In der Nacht zum 12. Juli griff Russland die Ukraine mit neun gelenkten Luft-Boden-Raketen Ch-59/69, vier Antiradarraketen Ch-31 sowie 115 Shahed-
Kampfdrohnen an. Im Verlauf des Tages wurden 260 Gefechte registriert.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen die Ölraffinerie Sysran in der russischen Region Samara, wo Explosionen und ein Brand gemeldet wurden. Darüber
hinaus wurde über Treffer auf zehn russische Tanker und vier Fähren im Asowschen Meer, einen Eisenbahnzug mit Treib- und Schmierstoffen bei Tokmak
sowie über die bestätigte Beschädigung einer Erdölverarbeitungsanlage des Komplexes „NOWATEK Ust-Luga“ infolge des Angriffs vom 10. Juli berichtet.

➢ Nach Angaben von DeepState rückten die russischen Streitkräfte in der Nähe von Salisnytschne vor.
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➢ In der Nacht zum 13. Juli griff Russland die Ukraine mit drei gelenkten Luft-Boden-Raketen Ch-59/69 sowie 134 Shahed-Kampfdrohnen an. Im Verlauf des
Tages wurden 257 Gefechte registriert.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen sieben Tanker, fünf Frachtschiffe, zwei Schlepper und eine Fähre im Asowschen Meer sowie die Radarstation
„Nebo-U“ und eine Startanlage des Flugabwehrraketensystems S-400 nahe Kertsch. Zudem wurden die Folgen des Angriffs vom 12. Juli auf die Ölraffinerie
Sysran in der russischen Region Samara präzisiert: Beschädigungen an zwei Rohöldestillationsanlagen (AVT-5 und AVT-6) wurden bestätigt.

➢ Nach Einschätzung von DeepState blieb die Lage nahe Pokrowsk angespannt. Russland konzentrierte seine Angriffe auf die Richtung Hryschyne, setzte
Infanterie und Motorräder ein und versuchte, nach Wasyliwka und Nowooleksandriwka einzudringen. Diese Infiltrationsversuche wurden als vereinzelt
beschrieben, wodurch die ukrainischen Verteidigungskräfte die russische Infanterie aufspüren und bekämpfen konnten.
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➢ Im Verlauf des Tages wurden 244 Gefechte registriert.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen den Raffineriekomplex „Gasprom Neftechim Salawat“ in Baschkortostan sowie die Ölraffinerie Afipskij in der Region
Krasnodar; an beiden Standorten brachen Brände aus, das genaue Schadensausmaß wird noch ermittelt. Darüber hinaus wurden ein Bereich für das Umladen
von Schiffen bei Gelendschik, fünf Tanker, fünf Frachtschiffe und ein Hafenassistenzschlepper im Asowschen Meer, ein Munitionslager in Donezk sowie ein
Logistikzentrum in Luhansk getroffen.

➢ Unabhängig davon meldeten die ukrainischen Seestreitkräfte die Versenkung des Grenzpatrouillenschiffs „Isumrud“ nahe Noworossijsk durch das unbemannte
maritime System Sargan-3000.

➢ Nach Angaben von DeepState drängten die ukrainischen Verteidigungskräfte den Gegner bei Malijiwka, Sitschnewe, Nowoheorhijiwka und Saporiske zurück.
www.tdcenter.org 4

Wichtige Ereignisse der Woche

➢ Die Intensität der Kampfhandlungen blieb weiterhin sehr hoch. Im Zeitraum vom 12. bis 18. Juli wurden
täglich zwischen 244 und 279 Gefechte registriert. Der intensivste Kampftag war der 16. Juli mit
insgesamt 279 Gefechten. Die schwersten Kämpfe fanden in den Richtungen Pokrowsk, Slowjansk,
Kostjantyniwka, Huljajpole und Lyman statt.

➢ Russland setzte seine regelmäßigen Luftangriffe auf die Ukraine fort. Im Verlauf der Woche setzte es
nahezu täglich zwischen 90 und 146 Shahed-Kampfdrohnen ein. Darüber hinaus kamen ballistische
Raketen, Marschflugkörper, gelenkte Luft-Boden-Raketen, Antischiffs- sowie Antiradarraketen zum
Einsatz.

➢ Die Ukraine hielt den systematischen Druck auf die russische Treibstoff- und Energieinfrastruktur sowie
auf die maritime Logistik aufrecht. Ziel der Angriffe waren Ölraffinerien, Tanklager und Ölterminals, die
für die militärische Logistik und das militärisch-wirtschaftliche Potenzial Russlands von Bedeutung sind.
Zudem wurden Dutzende Tanker, Flüssiggastanker, Frachtschiffe, Schlepper, Fähren, Schwimmkräne
und Patrouillenschiffe angegriffen, die für den Transport von Treibstoff und militärischer Ausrüstung
sowie zur Umgehung internationaler Sanktionen genutzt wurden.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte setzten ihre gezielten Angriffe auf die russische Militärlogistik fort.
Dabei wurden Eisenbahn- und Straßenbrücken, Munitionsdepots, Logistikzentren, Lager für materiell-
technische Ausrüstung sowie Treibstoffinfrastruktur getroffen.

Verluste der RF Streitkräfte über die

Woche 12.07.2026 - 18.07.2026

Personal 8 240

Panzer 31

Panzerkampfwagen 32

Artilleriesysteme/Mehrf

achraketenwerfer
396/21

Luftabwehrsysteme 16

Flugzeuge/ 

Hubschrauber
1/1

Unbemannte 

Luftfahrzeuge
10 963

Schiffe/Boote 1

Kraftfahrzeuge und 

Zisternen mit 

Brennstoff
2 757

Sonstige Ausrüstung 18

➢ Die ukrainischen Angriffe richteten sich außerdem gegen militärische Einrichtungen Russlands. Zu den Zielen
gehörten Radarstationen, Startanlagen des Flugabwehrraketensystems S-400, Einrichtungen der elektronischen
Kampfführung, Gefechts- und Beobachtungsstände, Munitions- und Versorgungslager sowie Luftfahrttechnik.

➢ Russland setzte seine Bemühungen fort, Schwachstellen in der ukrainischen Verteidigung zu identifizieren und
sich auf weitere Offensivoperationen vorzubereiten. Es hält an seinen Plänen fest, eine sogenannte „Pufferzone“
im Norden der Ukraine einzurichten, baut seine Rüstungsproduktion weiter aus und versucht, durch Infiltration in
den Zwischenraum zwischen den ukrainischen Stellungen vorzudringen.

➢ Die Daten von DeepState weisen auf lokale Veränderungen in einzelnen Frontabschnitten hin. Im Verlauf der
Woche berichtete die Plattform über Geländegewinne der russischen Streitkräfte in der Nähe von Salisnytschne,
Doroschne, Iwanopillja, Paseno und Rodynske. Gleichzeitig gelang es den ukrainischen Verteidigungskräften,
den Gegner bei Malijiwka, Sitschnewe, Nowoheorhijiwka und Saporischschja zurückzudrängen.

➢ Die Ukraine weitet das Ausmaß ihrer Angriffe auf rückwärtige Gebiete Russlands aus. Ziele waren sowohl
Objekte in den Grenzregionen als auch tief im russischen Hinterland, darunter in der Region Moskau, in
Baschkortostan sowie in der Region Samara.

➢ Der Charakter der Kampfhandlungen bleibt vielschichtig. Russland hält ein hohes Maß an Boden- und
Luftaktivität aufrecht, während die Ukraine die Verteidigung der Front weiterhin mit systematischen Angriffen auf
die militärische Logistik, die Treibstoffinfrastruktur und die maritimen Fähigkeiten des Gegners kombiniert.
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➢ In der Nacht zum 15. Juli griff Russland die Ukraine mit zwei gelenkten Luft-Boden-Raketen Ch-59/69 sowie 122 Shahed-Kampfdrohnen an. Im Verlauf des
Tages wurden 253 Gefechte registriert.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen 17 Öltanker, zwei Flüssiggastanker und einen Schlepper im Schwarzen Meer. Diese Schiffe wurden für den
Transport von russischem Erdöl, Erdölprodukten und verflüssigten Kohlenwasserstoffgasen genutzt, unter anderem zur Umgehung internationaler Sanktionen.
Darüber hinaus wurde über Treffer auf eine Radarstation bei Nowoslatopil in der Region Saporischschja, ein Lager für materiell-technische Ausrüstung in
Dokutschajewsk, ein Munitionslager in Mariupol sowie einen Hubschrauber des Typs Mi-28 in der russischen Region Belgorod berichtet.

➢ Nach Angaben von DeepState rückten die russischen Streitkräfte in der Nähe von Doroschne vor.
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➢ In der Nacht zum 16. Juli griff Russland die Ukraine mit acht ballistischen Raketen des Typs Iskander-M/S-400, vier Marschflugkörpern Ch-22/32, einer
Antiradarrakete Ch-31P, fünf Loitering-Munitionssystemen des Typs „Banderol“ sowie 146 Shahed-Kampfdrohnen an. Es handelte sich um einen der
umfangreichsten Luftangriffe der Woche. Im Verlauf des Tages wurden 279 Gefechte registriert – der höchste Tageswert im Zeitraum vom 12. bis 18. Juli.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen sechs Tanker und zwei Schlepper in den Gewässern des Schwarzen und Asowschen Meeres, das Tanklager
„Schachtarsk“ in der Region Donezk, eine Straßenbrücke bei Prymorsk in der Region Saporischschja, die Eisenbahnbrücke „Sywasch“ bei Tschonhar sowie
ein Lager für elektronische Kampfführungssysteme bei Nowodarjiwka in der Region Luhansk.
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➢ In der Nacht zum 17. Juli griff Russland die Ukraine mit einer Antiradarrakete des Typs Ch-31P, sieben gelenkten Luft-Boden-Raketen Ch-59/69 sowie 130
Shahed-Kampfdrohnen an. Im Verlauf des Tages wurden 249 Gefechte registriert.

➢ Am 16. Juli sowie in der Nacht zum 17. Juli trafen die ukrainischen Verteidigungskräfte eine Reihe militärischer und militärisch-wirtschaftlicher Ziele in
Russland. Ziel der Angriffe waren die Ölraffinerie „Slawneft-JANOS“ in Jaroslawl, das Ölterminal „TES-Terminal-1“ und ein Treib- und Schmierstofflager in
Kertsch, das Tanklager „Schachtarsk“ in der Region Donezk, zwei Tanker, darunter ein Flüssiggastanker, ein Schlepper sowie das Patrouillenschiff „Swetljak“.
Darüber hinaus wurde über Treffer auf ein Lager für materiell-technische Ausrüstung nahe Pokrowsk, einen Gefechts- und Beobachtungsstand in der Nähe
von Nowotrojizke, eine Eisenbahnbrücke über den Kalmius bei Staromarjiwka sowie eine Straßenbrücke bei Kosyne in der russischen Region Kursk berichtet.

➢ Der ukrainische Generalstab erklärte, dass Russland seine Pläne für weitere Offensivoperationen und die Einrichtung einer sogenannten „Pufferzone“ im
Norden der Ukraine nicht aufgegeben habe. Es baue seine Rüstungsproduktion weiter aus und versuche, Schwachstellen in der ukrainischen Verteidigung
aufzudecken. Nach Angaben von DeepState rückten die russischen Streitkräfte in der Nähe von Iwanopillja vor.

1
8

.0
7

➢ In der Nacht zum 18. Juli griff Russland die Ukraine mit zwei ballistischen Raketen des Typs Iskander-M von der vorübergehend besetzten Autonomen
Republik Krim, zwei Antischiffsraketen des Typs Oniks, drei gelenkten Luft-Boden-Raketen Ch-59/69 sowie 90 Shahed-Kampfdrohnen an. Im Laufe des Tages
wurden 276 Gefechte registriert.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte trafen das Tanklager „Nafto-Service“ in Noginsk (Region Moskau), das zur Lagerung und Versorgung mit Treib- und
Schmierstoffen, unter anderem für die russischen Streitkräfte, genutzt wird; auf dem Gelände brach ein Brand aus. Zudem wurden zwei Tanker, zwei
Schwimmkräne und ein Schlepper in den Gewässern des Asowschen und Schwarzen Meeres, das Patrouillenschiff des Projekts 10410 „Swetljak“ in Kertsch
sowie eine Eisenbahnbrücke über den Fluss Bila bei Sabiwka in der Region Luhansk getroffen, die für die militärische Logistik genutzt wurde.

➢ Nach Angaben von DeepState rückten die russischen Streitkräfte in der Nähe von Paseno und Rodynske vor.
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Verluste der RF Streitkräfte über die

Woche 12.07.2026 - 18.07.2026

Personal 8 240

Panzer 31

Panzerkampfwagen 32

Artilleriesysteme/Mehrf

achraketenwerfer
396/21

Luftabwehrsysteme 16

Flugzeuge/ 

Hubschrauber
1/1

Unbemannte 

Luftfahrzeuge
10 963

Schiffe/Boote 1

Kraftfahrzeuge und 

Zisternen mit 

Brennstoff
2 757

Sonstige Ausrüstung 18
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Massiver Beschuss

➢ Angriff in der Nacht zum 12. Juli: Die ukrainische Luftabwehr schoss 102 Luftziele ab. Einschläge von
zwei gelenkten Luftraketen des Typs Ch-59/69 sowie 19 Drohnen wurden an 12 Orten registriert. Zudem
gingen Trümmerteile an 12 weiteren Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 13. Juli: Die Luftabwehr schoss 126 russische Luftziele ab. Einschläge von
sechs Kampfdrohnen wurden an fünf Orten registriert. Zudem wurden Trümmer an vier Orten festgestellt.

➢ Angriff in der Nacht zum 14. Juli: Die Luftabwehr schoss sieben Raketen und 108 Drohnen ab. Registriert
wurden Einschläge einer ballistischen Rakete sowie von 25 Kampfdrohnen an 17 Orten. Trümmerteile
gingen an zehn Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 15. Juli: Die Luftabwehr schoss 101 Drohnen ab. Einschläge von Raketen sowie
18 Kampfdrohnen wurden an 19 Orten registriert. Trümmer wurden an sieben Orten festgestellt.

➢ Angriff in der Nacht zum 16. Juli: Die Luftabwehr schoss 132 russische Luftziele ab. Registriert wurden
Einschläge von fünf ballistischen Raketen des Typs Iskander-M/S-400, einer Antiradarrakete Ch-31P sowie
16 Kampfdrohnen an 15 Orten. Trümmerteile gingen an sieben Orten nieder. Die Marschflugkörper des
Typs Ch-22/32 erreichten ihre Ziele nicht.

➢ Angriff in der Nacht zum 17. Juli: Die Luftabwehr schoss 120 russische Luftziele ab. Einschläge von zwei
Raketen sowie acht Kampfdrohnen wurden an sieben Orten registriert. Trümmer gingen an fünf Orten
nieder. Zudem verfehlte die Antiradarrakete des Typs Ch-31P ihr Ziel.

➢ Angriff in der Nacht zum 18. Juli: Die Luftabwehr schoss 70 Luftziele ab. Hauptziel des Angriffs war die
Region Odesa. Registriert wurden Einschläge von Raketen sowie 19 Kampfdrohnen an 19 Orten. Trümmer
gingen an fünf Orten nieder.

Region Donezk

➢ Im Laufe der Woche wurde die Region Donezk mit Angriffen unter Einsatz von KAB, Drohnen und FPV-
Drohnen auf Wohngebiete und zivile Infrastruktur konfrontiert. Die schwersten Verluste wurden in Jasna
Poljana, Iwerske und Nadija verzeichnet: In Jasna Poljana kamen zwei Menschen ums Leben, weitere drei
wurden verletzt; in Iwerske wurden zwei Menschen getötet und zwei weitere verletzt; in Nadija starb nach
einem Drohnenangriff eine Person. In Kramatorsk wurden infolge der Angriffe vom 15. bis 17. Juli sieben
Menschen verletzt, darunter ein Kind. Zudem wurde ein Mehrfamilienhaus beschädigt. In Slowjansk kam
nach mehreren Angriffen am 13., 16. und 17. Juli eine Person ums Leben, zwei weitere wurden verletzt.

➢ Darüber hinaus waren folgende Ortschaften von Angriffen betroffen:

➢ Bezirk Pokrowsk: Dobropillja.

➢ Bezirk Kramatorsk: Snameniwka, Nowopoltawka, Rajhorodok, Mykolajiwka, Wasyliwska
Pustosch, Nowodonezke, Samijliwka, Petriwka Druha, Druschkiwka, Petriwka Perscha,
Oleksandriwka, Adamiwka, Molodischne, Malotaraniwka, Spasko-Mychajliwka, Andrijiwka,
Donezke.

Region Saporischschja

➢ Im Laufe der Woche war die Region Saporischschja Luftangriffen sowie Angriffen mit Drohnen und FPV-
Drohnen auf Wohngebiete und zivile Infrastruktur ausgesetzt. Am stärksten betroffen war die Stadt
Saporischschja: Zwischen dem 12. und 16. Juli wurde sie mehrfach mit Drohnen und gelenkten
Fliegerbomben (KAB) angegriffen. Infolge dieser Angriffe kamen sechs Menschen ums Leben, 37 wurden
verletzt. Beschädigt wurden Mehrfamilienhäuser, Privathäuser und weitere zivile Objekte. Weitere Angriffe
wurden in Tawrijske registriert, wo eine Person getötet und eine weitere verletzt wurde; in Kalyniwka, wo
nach einem FPV-Drohnenangriff eine Person ums Leben kam; in Orichiw, wo zwei Menschen getötet
wurden; sowie in der Nähe von Hryhoriwka, wo zwei Jugendliche verletzt wurden.

➢ Unter Beschuss standen Komyschuwacha, Mahdalyniwka, Jurkiwka, Bohatyriwka, Blahodatne, Rybalske,
Nowe Pole, Mala Tokmatschka, Tscherwonyj Jar, Babaschi, Danyliwka, Tymoschiwka, Kopani, Dolynka,
Swoboda, Balabyne, Malokateryniwka, Ritschne, Nowojakowliwka, Bilenke, Kaniwske, Rosumiwka,
Stepnohirsk, Prymorske, Stepowe, Pawliwka, Lukjaniwske, Mali Schtscherbaky, Salisnytschne,
Schtscherbaky, Nowoandrijiwka, Nowodanyliwka, Bilohirja, Luhiwskе, Tscharіwne, Nowoseliwka,
Huljajpilske, Staroukrajinka, Swjatopetriwka, Werchnja Tersa, Wosdwyschiwka, Zwitkowe,
Olenokostjantyniwka, Dobropillja, Solodke, Nowomykolajiwka, Selena Dibrowa, Weseljanka, Nowoslobidka,
Omelnyk, Ljubyzke, Wilnjanka, Preobraschеnka, Sonjatschne, Nowotrojizke, Trudooleniwka, Marjiwka,
Noworosiwka, Nowooleksandriwka, Myroljubiwka, Dolynske, Rybne, Hirke, Warwariwka, Pryluky,
Kosiwzewe, Nowe Saporischschja, Ternuwate, Risdwjanka, Saritschne, Rosiwka, Soriwka, Lystiwka,
Barwiniwka, Mykilske, Tscherwona Krynyzja, Kuschuhum, Pidhirne, Nowoiwaniwka, Leschyne, Myriwka,
Schyroke, Nowosoloschyne, Nowopawliwka, Jakowlewe, Nyschnja Chortyzja, Dubowyj Haj, Sirnyzja,
Nischenka, Wasylkowe, Samijwka, Jehoriwka, Terniwka, Matwijiwka, Selene, Stepne, Sapasne, Tarasiwka,
Nowowasyliwka.

Region Sumy

➢ Im Laufe der Woche war die Region Sumy Angriffen mit gelenkten Fliegerbomben (KAB), Drohnen,
Artilleriebeschuss sowie einem Angriff mit Streumunition auf Wohngebiete und zivile Infrastruktur
ausgesetzt. Am stärksten betroffen waren die Stadt Sumy und die Gemeinde Sumy: Zwischen dem 14. und
17. Juli kamen infolge von Angriffen mit KAB, Drohnen, Artillerie und Streumunition drei Menschen ums
Leben, 33 Menschen wurden verletzt bzw. erlitten Schäden, darunter drei Kinder. Zudem wurden 30
Wohnhäuser beschädigt. Darüber hinaus wurden in Bilopillja nach einem Drohnenangriff zwei Menschen
verletzt. In der Gemeinde Schostka wurden weitere zwei Menschen verletzt, außerdem wurde ein
Wohnhaus beschädigt. Im Starostat Bytyzke kam nach einem Artilleriebeschuss eine Person ums Leben.

➢ Unter Beschuss standen folgende Gemeinden: Mykolajiwka, Chotin, Junakiwka, Krasnopillja, Woroschba,
Ritschky, Esman, Seredyno-Buda, Welyka Pysariwka, Nowoslobidka, Swesa, Jampil, Snob-Nowhorodske,
Buryn, Hluchiw, Schalyhyne, Putywl, Trostjanez, Kyrykiwka, Nedryhajliw, Chutir-Mychajliwskyj, Stepanіwka
und Krolewez.

Region Charkiw

➢ Im Laufe der Woche war die Region Charkiw Angriffen mit Drohnen, gelenkten Fliegerbomben (KAB),
unbemannten Luftfahrzeugen sowie Beschuss durch MRLS ausgesetzt. Ziel der Angriffe waren
Wohngebiete, Bildungseinrichtungen sowie administrative und gewerbliche Gebäude. Am stärksten betroffen
war Charkiw: Zwischen dem 12. und 17. Juli wurde die Stadt wiederholt mit Drohnen und KAB angegriffen.
Dabei kam eine Person ums Leben, 22 Menschen wurden verletzt, darunter drei Kinder. In Isjum wurden
nach einem KAB-Angriff sieben Menschen verletzt, darunter drei Kinder. In Solonyziwka wurden sechs
Menschen verletzt, darunter ein Kind. In Slatyne kam eine Person ums Leben, vier weitere wurden verletzt;
acht Wohnhäuser wurden zerstört. In Jurijiwka wurden nach einem Drohnenangriff zwei Menschen verletzt.

➢ Unter Beschuss standen Beresiwka, Pidserednje, Wolochiw Jar, Ukrajinske, Iwaschky, Solotschiw,
Bohoduchiw, Sarjabynka, Stepne, Balaklija, Kapytoliwka, Donez, Boriwske, Odnorobiwka, Petrіwka,
Sawynzi, Oskil, Podwirky, Prudjanka, Derhatschi, Klynowa-Nowoseliwka, Sinne, Hubariwka, Prokopenkowe,
Ohurziwka, Welykyj Burluk, Schewtschenkowe, Pisky-Radkiwski, Hlasuniwka, Tschuhujiw, Serediwka,
Prolisne, Husynka, Myrne, Buhajiwka, Nowowolodymyrske, Hontariwka, Wysokyj, Wyschnewe, Sachariwka,
Kosijiwka, Maksymiwka, Prykolotne, Hetmaniwka, Nowa Oleksandriwka, Leschtschenky, Welyka Babka,
Hejiwka, Krutojariwka, Paraskowija, Kyryliwka, Schtschaslywe, Kalynowe, Pysariwka, Myroniwka, Iwaniwka,
Schypuwate, Holubiwka, Wilchuwatka, Pidwysoke, Besruky, Nowopokrowka, Mykolo-Komyschuwatka.

Region Poltawa

➢ Im Laufe der Woche war die Region Poltawa Angriffen mit Kampfdrohnen auf Wohngebiete sowie Industrie-
und Agrarbetriebe ausgesetzt. Die schwersten Folgen wurden am 13. Juli in der Gemeinde Hadjatsch
verzeichnet: Eine Person kam ums Leben, zwei weitere wurden verletzt. Beschädigt wurden Privathäuser
sowie ein Produktionsobjekt. Am selben Tag wurden im Bezirk Myrhorod nach einem Drohnenangriff auf ein
Wohnhaus und ein Wirtschaftsgebäude drei Menschen verletzt. Darüber hinaus traf am 12. Juli eine Drohne
ein Unternehmen im Bezirk Poltawa; außerdem wurde ein landwirtschaftlicher Betrieb angegriffen. Insgesamt
wurden bei den genannten Vorfällen ein Todesopfer und fünf Verletzte verzeichnet.
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Region Cherson

➢ Im Laufe der Woche war die Region Cherson täglich Drohnen-, Luftangriffen und Artilleriebeschuss ausgesetzt.
Ziele waren Wohnviertel, Einrichtungen der kritischen und sozialen Infrastruktur, Verkehrsmittel sowie kommunale
Einrichtungen. Die schwersten Folgen wurden am 13. und 14. Juli verzeichnet: Am 13. Juli kamen drei Menschen
ums Leben, 25 wurden verletzt, darunter ein Kind. Beschädigt wurden Wohnhäuser, ein Verwaltungsgebäude, ein
Geschäft, ein Mobilfunkturm, eine Tankstelle, Rettungsfahrzeuge sowie Obusse. Am 14. Juli starb eine Person,
weitere 23 wurden verletzt, darunter ein Kind; zudem wurden Linienbusse beschädigt. Am 18. Juli griffen Drohnen
die Bezirke Zentralnyj und Korabelnyj von Cherson an. Nach einem Treffer auf ein Fahrzeug wurden sechs
Menschen verletzt, darunter ein 14-jähriger Junge. Überdies wurde eine Wärmeversorgungsanlage zerstört.
Insgesamt wurden 18 Mehrfamilienhäuser und 48 Privathäuser, Verwaltungsgebäude, Geschäfte, eine Postfiliale,
Mobilfunktürme, Tankstellen, ein Unternehmen, eine Wärmeversorgungsanlage, Obusse, Linienbusse,
Rettungsfahrzeuge beschädigt.

➢ Unter Beschuss standen Cherson, Antoniwka, Beryslaw, Biloserka, Biljajiwka, Borosenske, Burhunka,
Weletenske, Weremijiwka, Wesele, Wysoke, Hawryliwka, Darjiwka, Dniprowske, Dudtschany, Seleniwka,
Symiwnyk, Smijiwka, Soriwka, Solota Balka, Iwaniwka, Inhuletz, Inschenerne, Katschkariwka, Kisomys,
Komyschany, Kostyrka, Krasnosilske, Kutscherske, Lymanez, Ljubymiwka, Lwiwski Otruby, Mykilske,
Mykolajiwka, Mylowe, Myroljubiwka, Mychajliwka, Musykiwka, Nadeschdiwka, Neslamne, Nowa Kamjanka,
Nowoworonzowka, Nowowoskresenske, Nowoberyslaw, Nowodmytriwka, Nowomykolajiwka, Nowooleksandriwka,
Noworajsk, Nowosilka, Odradokamjanka, Oleksandriwka, Olschyne, Petropawliwka, Ponjatiwka, Prydniprowske,
Pryoserne, Rakiwka, Respublikanez, Roslyw, Romaschkowe, Sadowe, Sablukiwka, Sahajdatschne, Stanislaw,
Stepanіwka, Stepne, Stijke, Suchanowe, Tokariwka, Tomaryne, Tomyna Balka, Tryfoniwka, Tjahynka, Ukrajinka,
Uroschajne, Fedorіwka, Chreschtscheniwka, Tscherwone, Tscherwonyj Jar, Tscharіwne, Tschornobajiwka,
Schewtschenkіwka, Schyroka Balka und Jantarne.

Region Tschernihiw

➢ Im Laufe der Woche war die Region Tschernihiw täglich Angriffen mit FPV-Drohnen ausgesetzt, darunter
Drohnen mit Glasfasersteuerung und Brandmitteln, sowie mit Drohnen „Molnija“, „Shahed“ und „Geran“. Zudem
kam es zu Beschuss durch Rohrartillerie und Mörser. Ziel der Angriffe waren Wohnhäuser,
Bildungseinrichtungen, ein Kulturhaus, Forst- und Energieunternehmen, Starostate sowie die
Verkehrsinfrastruktur. Die schwersten Folgen wurden am 17. Juli in Nowhorod-Siwerskyj verzeichnet, wo eine
Drohne ein Wohnhaus traf und ein Ehepaar sowie drei Kinder im Alter von 7, 11 und 17 Jahren verletzte. Im
Bezirk Pryluky kam am 15. Juli nach dem Absturz einer Drohne eine Person ums Leben. In Korjukiwka wurden
nach Angriffen auf Verkehrs- und Energieinfrastruktur zwei Mitarbeiterinnen verletzt. In Korop führten Angriffe zu
einem Stromausfall für mehr als 13.000 Abonnenten in den Bezirken Tschernihiw und Korjukiwka. Zudem wurden
Angriffe im Bezirk Nischyn, in Semeniwka, Mena und Tschajkyne registriert.

➢ Unter Beschuss standen: Gemeinde Nowhorod-Siwerskyj (Bohdanowe, Butschky, Hremjatsch, Kamjanska
Sloboda, Liskonohy, Mychaltschyna Sloboda, Nowhorod-Siwerskyj, Poljuschkyne, Puschkari), Gemeinde
Semeniwka (Archypiwka, Worobjiwka, Saritschtschja, Iwaniwka, Karpowytschi, Leoniwka, Lohy, Oleksandriwka,
Prohres, Semeniwka, Tschajkyne, Tschornyj Rih, Janschuliwka), Gemeinde Korjukiwka (Korjukiwka, Huryniwka,
Gemeinde Cholmy), Gemeinde Snowsk (Huta-Studenezka, Kljusy, Chrinіwka), Gemeinde Horodnja (Senkiwka),
Gemeinde Mena (Mena), Gemeinde Korop (Korop), Bezirk Pryluky, Bezirk Nischyn, Tschernihiw.

Region Dnipropetrowsk

➢ Im Laufe der Woche war die Region Dnipropetrowsk täglich Angriffen mit gelenkten Fliegerbomben (KAB),
Shahed-Drohnen, Luftbomben, Artillerie sowie weiteren Drohnenangriffen ausgesetzt. Ziele waren Wohnviertel,
Unternehmen, Verkehrsinfrastruktur sowie Einrichtungen der sozialen und kritischen Infrastruktur. Am stärksten
betroffen waren die Bezirke Krywyj Rih, Nikopol und Synelnykowe: Am 12. Juli kamen im Bezirk Krywyj Rih zwei
Menschen ums Leben, im Bezirk Nikopol eine Person. Insgesamt wurden an diesem Tag acht Menschen
verletzt. Am 13. Juli starb im Bezirk Synelnykowe eine Person, im Bezirk Nikopol wurden vier Menschen verletzt.
Am 15. Juli forderten Angriffe auf die Gemeinden Wasylkiwka und Sofijiwka zwei Todesopfer; im Bezirk Krywyj
Rih wurde ein Kind verletzt. Am 17. Juli wurde in Dnipro ein Lager eines Logistikunternehmens angegriffen,
während im Bezirk Nikopol neun Menschen verletzt und Linienbusse beschädigt wurden. Insgesamt wurden im
Laufe der Woche Mehrfamilienhäuser und Privathäuser, ein Kindergarten, ein Lyzeum, Agrarbetriebe, Lager
eines Logistikunternehmens, Postfilialen, Tankstellen, Linienbusse und Fahrzeuge beschädigt.

➢ Unter Beschuss standen Dnipro, Krywyj Rih, Nikopol. Bezirk Nikopol: die Gemeinden Marhanez, Pokrow,
Tscherwonohryhoriwka, Myrowe, Mosolewske und Tomakiwka. Bezirk Synelnykowe: die Gemeinden
Wasylkiwka, Ukrajinka, Petropawliwka, Rajiwka, Mykolajiwka, Meschowa und Jawornyzke. Bezirk Krywyj Rih:
die Gemeinden Selenodolsk, Hruschiwka, Nowopillja, Hlejuwatka, Apostolowe und Sofijiwka. Bezirk Kamjanske:
die Gemeinden Werchnjodniprowsk, Boschedarіwka, Pjatychatky und Krynytschky. Bezirk Dnipro: die
Gemeinde Solone. Bezirk Pawlohrad: die Gemeinden Jurjiwka und Bohdaniwka

Region Mykolajiw

➢ Im Laufe der Woche war die Region Mykolajiw Angriffen mit Drohnen der Typen „Shahed“/„Gerbera“, „Molnija“
und „Lancet“, FPV-Drohnen sowie Mehrfachraketenwerfern „Tornado-S“ mit Streumunition ausgesetzt. Ziel der
Angriffe waren Wohngebiete, Hafen- und Agrarinfrastruktur, ein Krankenhaus, Tankstellen sowie zivile Schiffe.
Die schwersten Folgen wurden in Otschakiw verzeichnet: Am 14. Juli wurden durch einen Angriff mit dem MRLS
„Tornado-S“ neun Menschen verletzt, sechs von ihnen mussten ins Krankenhaus eingeliefert werden. Später
erlag eine verletzte Person ihren Verletzungen. Beschädigt wurden ein Krankenhaus, ein Mehrfamilienhaus, 30
Privathäuser sowie Fahrzeuge. Darüber hinaus führten Angriffe auf die Hafeninfrastruktur des Bezirks Mykolajiw
und der Stadt Mykolajiw zwischen dem 15. und 17. Juli zum Tod von drei Menschen und zur Beschädigung von
sechs zivilen Schiffen, darunter Schiffe unter ausländischer Flagge. In der Gemeinde Nowyj Buh kamen nach
einem Angriff auf ein landwirtschaftliches Unternehmen zwei Menschen ums Leben.

➢ Unter Beschuss standen Mykolajiw, Bezirk Mykolajiw: Gemeinden Otschakiw (Otschakiw), Kuzurub; Gemeinde
Nowyj Buh; Gemeinde Netschajane; Gemeinde Baschtanka; Bezirk Perwomajsk; Bezirk Baschtanka: Gemeinde
Horochiw, Gemeinde Radisnyj Sad.

Region Kyjiw

➢ Im Laufe der Woche wurde Kyjiw mit ballistischen Raketen und Shahed-Kampfdrohnen angegriffen. Ziel der
Angriffe waren Wohnviertel, Lagerhallen, eine Internatsschule sowie Fahrzeuge. Die schwersten Folgen wurden
am 16. Juli nach einem ballistischen Angriff verzeichnet: Im Stadtbezirk Darnyzkyj kamen zwei Menschen ums
Leben, zwei weitere wurden verletzt, darunter ein 16-jähriger Junge. Lagerhallen und Lastwagen gerieten in
Brand. Im Stadtbezirk Swjatoschynskyj geriet ein Lagergebäude in Brand, drei Menschen wurden verletzt.
Darüber hinaus wurden am 14. Juli Angriffe in den Stadtbezirken Holosijiwskyj und Darnyzkyj registriert, bei
denen eine Internatsschule, Fahrzeuge und Lagergebäude beschädigt wurden. Insgesamt wurden bei den
genannten Vorfällen zwei Todesopfer und fünf Verletzte verzeichnet, darunter ein Jugendlicher.

Region Odesa

➢ Im Laufe der Woche war die Region Odesa massiven Angriffen mit Raketen, Loitering-Munition des Typs
„Banderol“ sowie Kampfdrohnen ausgesetzt. Ziel der Angriffe waren Wohngebiete, Hafen- und
Industrieinfrastruktur, Unternehmen, Tankstellen, ein Sanatorium, eine Bildungseinrichtung sowie Schiffe in den
Gewässern des Schwarzen Meeres. Am stärksten betroffen waren Odesa, der Bezirk Odesa sowie die
Hafeninfrastruktur: Zwischen dem 13. und 18. Juli wurden mehrere ausländische Handelsschiffe unter den
Flaggen Togos, Tansanias, der Marshallinseln sowie Antigua und Barbudas angegriffen. Infolge dieser Angriffe
kamen mindestens neun Menschen ums Leben, 22 weitere wurden verletzt.

➢ Darüber hinaus führten Angriffe auf Odesa und die Vororte zum Tod von acht Menschen und zur Verletzung von
25 weiteren, darunter auch Kinder. Am 15. Juli wurde ein siebenstöckiges Wohnhaus beschädigt, am 16. Juli
wurden im Stadtbezirk Chadschybejskyj elf Wohnhäuser beschädigt. Während der Beseitigung der Folgen eines
der Angriffe führte Russland einen erneuten Angriff durch.

Andere Regionen

➢ Am Morgen des 15. Juli wurde eine Tankstelle in der Gemeinde Malyn in der Region Schytomyr von einem
feindlichen Angriff getroffen.
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Verstöße Russlands gegen das humanitäre Völkerrecht

➢ Am 15. Juli steuerten Soldaten der russischen Streitkräfte gezielt eine FPV-Drohne auf ein ziviles Fahrzeug
in Kramatorsk. Dabei wurden fünf Menschen im Alter zwischen 42 und 60 Jahren unterschiedlich schwer
verletzt. Am selben Tag wurde auch der zentrale Stadtbezirk von Cherson mit einer Drohne angegriffen.
Durch den Treffer auf ein ziviles Fahrzeug wurden ein 51-jähriger Mann und eine 31-jährige Frau verletzt.

➢ Erneut gerieten zudem Medienvertreter ins Visier russischer Angriffe. Am Morgen des 17. Juli wurde infolge
eines Angriffs mit russischen gelenkten Gleitbomben auf das Stadtzentrum von Sumy das Büro des lokalen
unabhängigen Mediums „Kordon.Media“ erheblich beschädigt.

➢ Die russischen Streitkräfte griffen außerdem zwei Handelsschiffe an, die unter den Flaggen Tansanias und
Liberias den eingerichteten Seekorridor befuhren. Bei dem Angriff kam der Kapitän ums Leben. Von den elf
an Land evakuierten Besatzungsmitgliedern wurden drei verletzt.

➢ Nach Angaben der ukrainischen staatlichen Betreibergesellschaft “Enerhoatom” verlor das vorübergehend
besetzte Kernkraftwerk Saporischschja erneut die Verbindung zur externen Stromversorgung und musste
vorübergehend auf Reserve-Dieselgeneratoren umschalten. Es handelte sich bereits um den zehnten
vollständigen Blackout des Kraftwerks seit Beginn des Jahres 2026. Die externe Stromversorgung wurde
inzwischen wiederhergestellt.

➢ Darüber hinaus dokumentierten ErmittlerInnen und die Spionageabwehr des Sicherheitsdienstes der
Ukraine (SBU) zwei Fälle des Einsatzes von Munition mit abgereichertem Uran durch Russland während
der Drohnenangriffe mit Geran-2-Drohnen auf die Region Sumy im April. Nach den Ergebnissen der
forensischen Untersuchung wurden als Gefechtsköpfe der Drohnen Luft-Luft-Lenkflugkörper des Typs R-
60M eingesetzt, die Splitterelemente aus abgereichertem Uran (die Isotope Uran-234, Uran-235 und Uran-
238) mit einer Gesamtmasse von 2.810 Gramm enthielten.

Sonstiges

➢ Im Rahmen der Repatriierungsmaßnahmen wurden am 16. Juli die Leichen weiterer 501 Verstorbener aus
der Russischen Föderation in die Ukraine überführt. Nach Angaben der russischen Seite handelt es sich bei
den übergebenen Leichnamen um ukrainische Soldaten. Derzeit haben Ermittler der
Strafverfolgungsbehörden gemeinsam mit den Sachverständigen des Innenministeriums der Ukraine mit
umfassenden rechtsmedizinischen und genetischen Untersuchungen begonnen. Diese sorgfältige
Überprüfung erfolgt vor dem Hintergrund früherer Repatriierungsrunden, bei denen die russische Seite
neben den sterblichen Überresten gefallener ukrainischer Verteidiger auch die Leichname von Angehörigen
der russischen Streitkräfte übergeben hatte.

Vorübergehend besetzte Gebiete und Evakuierung

➢ Im besetzten Teil der Region Donezk kündigten die Leiter der örtlichen Niederlassung der russischen
militärisch-propagandistischen Jugendbewegung „Bewegung der Ersten“ offiziell an, künftig jeden zweiten
ukrainischen Schüler in ihre Organisation integrieren zu wollen. Diese Strategie zielt darauf ab, möglichst
viele Jugendliche zu erfassen und ihre Loyalität gegenüber dem Besatzungsregime zu fördern.

➢ Gleichzeitig wurden im vorübergehend besetzten Teil der Region Luhansk Fälle der massenhaften
Heranziehung Minderjähriger zu Sommerjobs in örtlichen Betrieben und Fabriken dokumentiert. Der akute
Mangel an qualifizierten Fachkräften und die Personalkrise in der Region haben die Besatzungsbehörden
dazu veranlasst, den Arbeitskräftemangel durch die gezielte Ausbeutung von Kinderarbeit zu
kompensieren. Der Einsatz von Jugendlichen als billige Arbeitskräfte dient dabei als Instrument der
erzwungenen Integration und soll die Wahrnehmung der Besatzung in den Köpfen der heranwachsenden
Generation normalisieren.

Infrastruktur, Energie und Wirtschaft

➢ Am Abend des 14. Juli griff die russische Armee erneut die Hafeninfrastruktur der Region Odesa an. Dabei
traf eine russische Drohne ein ziviles Frachtschiff unter der Flagge der Marshallinseln, wodurch zwei
Menschen ums Leben kamen.

➢ Darüber hinaus wurde ein weiteres ziviles Handelsschiff unter der Flagge Togos beschossen, das sich
während der Entladung im Hafen befand. Der Treffer in den Schiffsaufbau löste einen Großbrand aus, bei
dem fünf Besatzungsmitglieder getötet und weitere zehn unterschiedlich schwer verletzt wurden.

➢ In der Nacht zum 14. Juli griff die russische Armee zudem Einrichtungen der kritischen Infrastruktur in der
Region Donezk an. Am 16. Juli trafen die Besatzungstruppen mit einer gelenkten Fliegerbombe (KAB)
unmittelbar das Gebäude der Filiale Nr. 5 des Postdienstleisters „Nowa Poschta“ in Kramatorsk in der
Region Donezk.

➢ Am 18. Juli führten die russischen Streitkräfte außerdem einen Doppelangriff auf den Eisenbahnverkehr in
der Region Saporischschja durch und trafen dabei gezielt eine Lokomotive sowie die Personenwagen eines
Zuges.
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